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A U F MODUL A R E E INR IC H T UNGS KON Z E P T E F ÜR GR O S S E R Ä UME SP E Z I A L ISIE R T

Tex t NINA FEHR

70DieMarke

Francesco Malberti und Luigi Riboldi
gründeten 1956 das italienische
Unternehmen Rima Vetraria in Desio,
das später umbenannt wurde in Rima-
desio. Damals verarbeitete die Firma
Glasplatten für andere Möbelherstel-
ler. In den 1980er Jahren übernahmen
Francescos Söhne Davide und Luigi
Malberti die Firma und machten aus
Rimadesio ein international tätiges
Unternehmen.

Bekannt wurde die Marke durch
ihre modularen Systeme zur funktio-
nalen Raumaufteilung – mittels
Bücherregalen, Schiebetüren und be-
gehbarer Kleiderschränke aus Glas
und Aluminium. Mittlerweile gehören
auch Einrichtungselemente wie Tische
und Stühle zur Produktpalette. Seit
1989 kollaboriert Rimadesio mit dem
Designer Giuseppe Bavuso. Er war
1992 massgeblich an der Entwick-
lung des ersten Schiebepaneelsys-
tems beteiligt und ist als Art Director
für alle Designprojekte der Marke
verantwortlich.

Die Produkte von Rimadesio wer-
den heute in neunzig Ländern ver-
trieben. Die Marke besitzt Flagship-
Stores in Mailand, London, New York
und Paris. Der 30 000 Quadratmeter
grosse Hauptsitz befindet sich im
lombardischen Guissano und be-
schäftigt 329 Mitarbeitende.
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IM PORTRÄT

CEO und CFO von
Rimadesio: Davide (links)

und Luigi Malberti.

Der Tisch «Lambda» in der Ausführung «Terrae».

Der T isch «L ambda» is t Tei l der neuen E inr ich t ungsl in ie
«Moder ni t y F low » von R imadesio . Mi t seinen k laren ,
f l iessenden L in ien is t das Möbel ein wei teres Beispie l
f ür die minimal is t ische Designsprache der Mar ke . Der
T isch is t aus Mar mor, Holz und in der A us f ührung
Terrae, einer t y pisch i t al ienischen Spach tel technik ,
d ie den Möbeln eine besondere S t ruk t ur ver le ih t ,
er häl t l ich . Charak ter is t isch is t das Ges tel l des
T isches , das von dem gr iechischen Buchs t aben inspi -
r ier t is t , der dem Möbel seinen Namen gab.

T ISCH «LAMBDA»

Mi t der Mögl ichkei t von Home - O f f ice verbr ingen w ir
mehr Z ei t zu Hause. Grosse Räume werden zu Büro,
Wohnz immer und K inder z immer in einem . Das A ir- S ys-
tem von R imadesio w urde genau f ür solche Si t uat ionen
en t w ickel t . E s handel t s ich um ein Dreh t ür s ys tem, das
nach beiden Sei ten geöf f ne t werden kann und sich über
die gesam te Raumhöhe er s t reck t . Dadurch kann ein
Raum in k le inere Bereiche un ter te i l t werden . Gleich -
zei t ig ver l ier t d ieser weder an Transparenz noch an
Wei te , da die Türen aus Glas bes tehen .

DAS «AIR»-SYSTEM

Das von Giuseppe
Bavuso entworfene

Regalsystem
«Zenit» ist über
25 Jahre alt.

«ZENIT BOOKCASE»

Die «Air»-Türe in der Variante «Air pure»
mit einfarbigem Glas ohne Aluminiumsprossen. FO
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Nächstes Jahr feiert die Marke bereits
ihr 70-jähriges Bestehen.

Giuseppe Bavuso,
Architekt und Designer.

Dieses Jahr präsen t ier te R imadesio zum
er s ten Mal auch S t ühle am Salone del

Mobi le . Das Model l «S inua» ,
mi t oder ohne A r mlehnen,
bes teh t aus Massi v holz , d ie
Si t zschale is t mi t S t o f f oder
L eder bezogen. Holzges tel l
und Be zug gib t es in he l len
und dunk len Tönen .

STUHL «SINUA»


